
April 2009Familien und SicherheitGfK Custom Research

1

Familien und Sicherheit 
Raiffeisen Versicherung

Growth from Knowledge
GfK Custom Research GmbH



April 2009Familien und SicherheitGfK Custom Research

2

Daten zur Untersuchung

Befragungsgebiet Österreich

Grundgesamtheit Familien mit Kindern im HH (Kinder bis 25 Jahre)

Befragungszeitraum 08.04. – 14.04.2009

Befragungsart CAWI – Computer Assisted Web Interviewing 

Stichprobe N=400

Vom Institut in Absprache mit dem Auftraggeber entwickeltFragebogen
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finanzielle Sicherheit
Sicherheit im Straßenverkehr

Familie
Schutz vor (Haushalts-)Unfällen/ Prävention

sicheres Eigenheim
sicherer Arbeitsplatz

Polizei/mehr Kontrollen
Schutz der Kinder

Gesundheit
Geborgenheit/ emotionale Sicherheit

persönliche Sicherheit
fester Wohnsitz/ Eigenheim

Versicherung
Schutz vor Gewalt

Freunde/soziales Netz
Rechtssicherheit

Chancen auf Bildung
andere Angaben

keine Angabe

Spontanassoziation Sicherheit

Angaben in Prozent
Basis Total

Frage 1: Bitte denken Sie ganz allgemein an das Thema Sicherheit. Was bedeutet für Sie Sicherheit? Was gibt Ihnen das Gefühl von Sicherheit? Bitte geben Sie
alles an, was Ihnen durch den Kopf geht. 

Angaben • 2% 

soziale Sicherheit (2)
Licht, Beleuchtung (2)
Schutz vor Drogen, Alkohol, 
Zigaretten, … (1)
Schutz vor Asylanten/Ausländern (1)
Umwelt(-schutz) (1)
Religion (1)
Vorsicht, Schutz allgemein (1)
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Prioritäten der Sicherheit: jetzt, vor einem Jahr
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sicherer Job

finanzielle Sicherheit für meine 
Kinder

finanzielle Sicherheit für Notfälle 
wie Unfall, Krankheit

sicheres Wohnen

Sicherheit in der Partnerschaft

Sicherheit beim Autofahren

finanzielle Sicherheit für meine 
Pension

Sicherheit im Freizeitverhalten

sichere Ausbildung

jetzt

vor einem Jahr

Frage 2/3: Wenn Sie nun daran denken, was Sicherheit für Sie persönlich bedeutet, welche der folgenden Bereiche sind für Sie die Bereiche, wo Sicherheit die 
größte Rolle für Ihr Leben spielt? Bitte geben Sie die drei für Sie wichtigsten Bereiche an und zwar einmal für jetzt aktuell, einmal für die Zeit vor 
einem Jahr. 

Angaben in Prozent
Basis Total
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Subjektives Sicherheitsgefühl

Angaben in Prozent, Mittelwert
Basis Total

21 59 16 3Total

sehr sicher (1) 2 3 4 sehr unsicher (5)

Frage 4: Wenn Sie nun an Ihr persönliches Sicherheitsgefühl denken, wie sicher fühlen Sie sich insgesamt in Ihrer eigenen Lebenssituation? Bitte beurteilen Sie dies
auf einer Skala, wenn 1 bedeutet „sehr sicher“ und 5 bedeutet „sehr unsicher“. Dazwischen können Sie fein abstufen.

MW

2,01

v.a. bei Jüngeren, Personen mit 
Hochschulbildung und hohem 
Haushaltsnettoeinkommen, Personen in 
größeren Haushalten 
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Werte und Einstellungen
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Familie/Partnerschaft

Gesundheit

Möglichkeit, frei zu entscheiden

Kontakte zu Freunden und Bekannten

Beruflicher Erfolg

Harmonie

Wohlstand

Freizeit/Urlaub

Sexualität

Naturverbundenheit

Religion

Sport

Politik/Wirtschaft

Kunst

Frage 5: Beantworten Sie eine allgemeine Frage zu Werten und Einstellungen, die unser Leben bestimmen. Geben Sie bitte die drei für Sie wichtigsten Werte an. 

Angaben in Prozent
Basis Total
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Ideale Beratungshäufigkeit für Versicherungen

13 32 8 48Total

einmal im Halbjahr

einmal im Jahr

seltener als einmal im Jahr

gar nicht, ich wende mich selbst an meine Versicherung

Frage 6: Wie häufig wünschen Sie sich da für die ideale Beratung für eine Versicherung kontaktiert zu werden?

Angaben in Prozent
Basis Total

v.a. genannt von Personen mit niedrigeren Haushaltsnettoeinkommen, 
Personen mit älteren Kindern, Personen aus westlichen Bundesländern, 
Personen, die Gefallen am Sicherheits-Check und am „Pickerl“ finden
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Beratungsinhalte

Angaben in Prozent, Mittelwerte
Basis Total
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notwendige Änderungen/Anpassungen in meinen 
bestehenden Produkten

Analyse der finanziellen Bedürfnisse für meine ganze 
Familie

Änderung meiner Lebenssituation und damit meiner 
finanziellen Bedürfnisse

Analyse meiner persönlichen Lebenssituation

neue Produktangebote

Besitz von Produkten auch bei anderen 
Versicherungen und Banken

sehr große Rolle (1) 2 3 4 überhaupt keine Rolle (5)

Frage 7: Und welche Inhalte sollten da besprochen werden? Bitte geben Sie für die folgenden Themen an, welche Rolle diese bei einem Beratungsgespräch spielen 
sollten. Bitte beurteilen Sie dies auf einer Skala, wenn 1 bedeutet „sehr große Rolle“ und 5 bedeutet „überhaupt keine Rolle“. 
Dazwischen können Sie fein abstufen.

MW

1,87

2,21

2,35

2,44

2,73

3,05
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Sicherheits-Check

23 29 26 11 11Sicherheits-Check

gefällt mir sehr gut (1) 2 3 4 gefällt mir überhaupt nicht (5)

Frage 8: Die Raiffeisen Versicherung bietet einen Sicherheits-Check an, wo es um die umfassende Analyse des Bedarfs an finanzieller Absicherung in 
verschiedensten Bereichen geht. Der Sicherheits-Check soll in regelmäßigen Abständen wiederholt werden. Zur Erinnerung dient wie beim Auto 
das „Pickerl“, wo der Termin des nächsten Sicherheits-Checks vereinbart wird. Wie gut gefällt Ihnen die Idee des Sicherheits-Checks? Bitte beurteilen
Sie dies auf einer Skala, wenn 1 bedeutet „gefällt mir sehr gut“ und 5 bedeutet „gefällt mir überhaupt nicht“. Dazwischen können Sie fein abstufen.

MW

2,59

Angaben in Prozent, Mittelwerte
Basis Total

v.a. beliebt bei Personen mit niedrigeren Haushaltsnettoeinkommen, Personen aus 
westlichen Bundesländern, Personen die (halb-)jährlich kontaktiert werden möchten 
und bei Personen, denen  die Analyse des finanziellen Bedarfs der Familie wichtig ist


